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Leider   kenne   ich   eine   Morbillosus-Form   nicht,   den   Maroccanus   Bdl,
sodass   ich   sie   im   Folgenden   fortlassen   muss,   mit   der   Bitte   um   Auf-

klärung. —  Hier  der  „Stammbaum":

Lapoitgei   Krausse
■  I

Aumonti   Luc.

Relictus   Krausse

Lepitrei   Krausse

I         ^towm^   Pallrd.   Consiantinus   ha^.

Olcesi   P.   I   I

I        Arhorensis   Krausse     Mittrei   Luc.
I   Cychriscms   Lapouge   |

Ferrugatus   Lap.   |   Bncttianus   Bor

\^   Morhillosus   Fab.   |

I   Borni   Krausse
Servillei   Sol

Macilentus   Lapouge

Carahus   morhillosus   Planatus   Chaud,

Die   Kartenskizze   zeigt   die   ungefähren   Verbreitungsgebiete   der   ein-
zelnen  Morbillosus-Fovmen^   sowie,   angedeutet   durch   die   Pfeillinien,   die

Phylogenese   und   die   Ausbreitung   von   einem   sogenannten   „Schöpfungs-
centrum"  auf   Sicilien   (oder   in   der   Nähe   dieser   Lokalität!)   während   der

verschiedenen   geologischen   Epochen.   Planatus   Chaud.   (oder   eine   ihm
nahestehende   Form!)   bildet   den   Ausgangspunkt;   eine   Linie   weist   von
hier   nach   Süd-Spanien   Südfrankreich,   dem   Tessin;   eine   zweite   nach
Nordostsicilien   {Borni   Krausse),   die   sich   dreifach   gabelt   (ein   Zweig
weist   nach   Sardien-Corsica,   der   zweite   nach   Calabrien,   der   dritte   nach
Tunis-Ostalgerien);   und   die   dritte   Linie   zeigt   nach   Südwesten,   nach
den   Balearen,   Algerien   und   Marokko   (möglicherweise   auch   direkt   nach
Algerien-Marokko,   alsdann   wären   die   Tiere   von   Algerien   nach   den
Balearen   gelangt).   Die   Einzelheiten   sind   aus   der   Kartenskizze   zu   er-

sehen;  im   übrigen   verweise   ich   u.   a.   auf   folgende   Literatur:
P.   Born,    Zoogeographisch   -   carabologische    Studien.   Entomolog.

Wochenbl.   XXV,   1904.
P.   Born,   Carahus   morhillosus   Fabr.   und   seine   Formen.   Mitteil.

d.   Schweiz,   ent.   Ges.   XI,   1904.
G.   de   Lapouge,   Phylogenie   des   Carahus.     1897  —  1903.
A.   H.   Krausse,   I   Carabi   sardi   ed   i   loro   parenti.    Rivista   Coleott.

Italiana   VI,   1908.
A.   H.   Krausse,   Die   südsardischen   Carabusformen.    [Carahus   mor-

hillosus  Arhorensis   Krausse   und   Carahus   Genei   Kraussei   Born.)
Entomolog.   Blätter   V,   1909.

R.   F.   Scharf  f.   European   animals,   their   geological   history   and
geographica!   distribution.     Dublin   1907.
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Beitrag   zur   Kenntnis   der   Halticinenfauna   Mittel-   und
Siiditaliens.

Von   G.   Faganetti-Hummler,   Vöslau.
Das   auf   meinen   italienischen   Forschungsreisen   in   den   Jahren   1900,

1905,   1906,   1907   und   1908   von   mir   gesammelte   Material   an   Halticinen,
dessen   Determination   sich   Herr   F.   Heikertinger   (Wien)   in   liebens-

würdiger  Weise   unterzogen   hat,   besitzt   sowohl   quantitativ   als   auch
qualitativ   einen   Urnfang,   der   die   Veröffentlichung   einer   Liste   der   ge-

sammelten  Arten   vom   zoogeographischen   Standpunkte   aus   gerechtfertigt
erscheinen   lässt,   umsomehr,   als   die   bereisten   Gegenden   in   coleoptero-
logischer   Hinsicht   teilweise   noch   wenig   oder   gar   nicht   durchforscht   waren.
Es   ist   selbstverständlich,   dass   sich   über   die   Häufigkeit   der   einzelnen
Arten   keine   sicheren   Angaben   machen   lassen,   denn   es   ist   leicht   mög-

lich,  dass   Arten   in   einer   früheren   oder   späteren   Zeit   häufiger   an   der-
selben  Lokalität   vorkommen,   als   zu   der   Zeit,   in   der   ich   sie   untersuchen

konnte.   Ich   sammelte   April-Mai   in   Gerace,   Antonimina   und   Cimina,
Mai   bis   Anfangs   August   in   St.   Christina,   St.   Eufemia   und   am   Aspro-
monte;   in   Grottaglie   und   San   Basilio   April-Mai;   in   Castel   di   Sangro,
Mte.   Arazecca,   Mte.   Greco^   Mte.   Pagano   Juni^   Juli;   Lago   di   Fucine
August;   Varano   und   Mte.   Conero,   Mai,   Juni;   Elba   April,   Mai;   Colle-
salveti   Ende   Mai;   Garfagnana   und   Apuaner   Alpen   im   Juli   bis   Anfangs
August.

Der   Süden   zeigt,   abgesehen   von   einigen   Bergarten   des   Aspromonte,
reinen   Mittelmeertypus;   die   Abbruzzen   (Südfuss   bei   Castel   di   Sangro)
zeigen   einen   durch   das   Klima   bedingten,   mehr   mitteluropäischen   Einschlag
(z.   B.   Crepidodera   transversa   Marsh.,   Crep.   ferruginea   Scop.,   Phyllotreta
nemorum   L.,   Phyll.   atra   Payk.,   Lougitarsus   holsaticus   L.,   Long   suturellus
Duft.,   Long,   melanocephalus   Deg.   etc.)   und   ein   relatives   Ueberwiegen   der
flügellosen   Formen   (z.   B.   von   Longitarsus   luridus   Scop.,   succineus   Foudr.).

Aus   Süditalien   ist   bemerkenswert   die   Auffindung   der   Crepidodera
corpulenta   Kutsch,   am   Aspromonte.   Diese   Art,   aus   Siebenbürgen   be-

schrieben,  bewohnt   die   Bergländer   östlich   der   dalmatinischen   Küste   und
tritt   —   mit   Uebergehung   der   Ost-   und   Zentralalpen   —   wieder   in   den
Westalpen   auf.   In   Italien   ist   sie   aus   dem   nördlichen   Apennin   nach-

gewiesen.  Von   Interesse   ist   weiter   das   Material   an   Ochrosis^   welches
Herrn   Heikertinger   in   die   Lage   versetzte,   an   der   Hand   von   Ueber-
gängen   die   Artidentität   von   ventralis   Iiiig.   und   pisana   All.   festzustellen
und   eine   Uebergangsform   zwischen   beiden   nachzuweisen   (ab.   nov.   pici-
collis   Heik.).   Die   Dunkelformen   der   Ochr.   ventralis   sind   übrigens   über
ganz   Mittel-   und   Süditalien   verbreitet   und   finden   sich   auf   den   jonischen
Inseln   wieder.

An   bemerkenswerten   Arten   des   Südens   sind   hervorzuheben:
Orestia   calahra   Heikert.   nov.   spec.   (Verh.   zool.-bot.   Ges.   Wien   1909)

vom   Aspromonte;   Mantura   cylindrica   Mill.   von   San   Basilio   und   Grottaglie;
Mant.   lutea   All.   von   Antonimina   in   Calabrien;   Chaetocnema   ScheffleiH
Kutsch,   von   San   Basilio   (später   von   mir   bei   Astorga   in   Nordwestspanien
in   mehreren   Stücken   erbeutet);   Psylliodes   algirica   All.   vom   Aspromonte;
Phyllotreta   Seidlitzi   Wse.   von   San   Basilio;   Äphthona   Fuentei   Reitt.   von
San   Basilio;   Äphth.   sicelidis   Wse.   von   Gerace   und   Cimina   in   Calabrien;
Longitarsus   juncicola   Foudr.   etc.   etc.

Aus   dem   Nordteile   Süditaliens   ist   zu   erwähnen   Derocrepis   sodalis



Krausse, Anton Hermann. 1910. "Die Phylogenie und geographische
Verbreitung der Formen des Carabus morbillosus Fabr." Zeitschrift für
wissenschaftliche Insektenbiologie 6, 139–141. 

View This Item Online: https://www.biodiversitylibrary.org/item/163326
Permalink: https://www.biodiversitylibrary.org/partpdf/225057

Holding Institution 
Harvard University, Museum of Comparative Zoology, Ernst Mayr Library

Sponsored by 
Harvard University, Museum of Comparative Zoology, Ernst Mayr Library

Copyright & Reuse 
Copyright Status: Public domain. The BHL considers that this work is no longer under
copyright protection.

This document was created from content at the Biodiversity Heritage Library, the world's
largest open access digital library for biodiversity literature and archives. Visit BHL at 
https://www.biodiversitylibrary.org.

This file was generated 29 April 2024 at 13:24 UTC

https://www.biodiversitylibrary.org/item/163326
https://www.biodiversitylibrary.org/partpdf/225057
https://www.biodiversitylibrary.org

